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Vorwort zur 2. Auflage

Die erste Auflage dieses Buches ist auf so großes Interesse gestoßen, dass bereits
ein Jahr nach ihrem Erscheinen mit den Vorbereitungen für eine zweite Auflage
begonnen werden konnte. Dies ist sehr erfreulich, da rechtsvergleichende Arbeiten
häufig eher ein Schattendasein fristen. Der Blick auf das Ausland ist aber nicht nur
informativ, sondern dient auch der Inspiration und der kritischen Analyse des eige-
nen Rechts, sodass eine rationale Begründung von Recht ermöglicht wird. In der
Rechtspraxis haben die USA in den letzten Jahren an Bedeutung gewonnen und es
ist absehbar, dass dies so bleiben wird, weshalb sie für den vorliegenden Vergleich
herangezogen wurden. Der Einstieg in das amerikanische Recht und dessen Ver-
ständnis sind zwar oft mühevoll, man wird aber durch eine – entgegen landläufiger
Meinung – fundierte, tiefgehende und kreative Rechtsdiskussion von beeindru-
ckender Innovationskraft entschädigt.

In den vergangenen zwei Jahren hat sich der Bereich Compliance stark ent-
wickelt. Ein unveränderter Nachdruck der ersten Auflage war angesichts dieser
neueren Entwicklungen nicht zu rechtfertigen. Eine vollständige Überarbeitung
hätte jedoch dazu geführt, dass das Buch längere Zeit nicht lieferbar gewesen wäre.
Verlag und Verfasser haben sich daher entschlossen, den Neuerungen ein eigenes
Kapitel zu widmen. So erhält der Leser einen geschlossenen Überblick über die
Fortentwicklung, während die ursprüngliche Konzeption erhalten bleibt. Dies ist
inhaltlich gerechtfertigt, da die Ausführungen unverändert gültig sind. Die Ergän-
zungen betreffen neue Fragenkreise und Vertiefungen. Dabei konnten nicht zuletzt
die Erfahrungen des Verfassers als Anwalt im Bereich Unternehmenssanktionen
und Compliance miteinfließen.

An dieser Stelle danke ich allen, die die weitere Forschung und die Erstellung
der zweiten Auflage unterstützt haben, namentlich Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ulrich
Sieber. Ein besonderer Dank geht wiederum an Frau Petra Lehser für ihre wertvol-
le Arbeit bei der Vorbereitung der Drucklegung.

Freiburg, im August 2012 Marc Engelhart



Vorwort zur 1. Auflage

Die Rechtswissenschaftliche Fakultät der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg hat die
vorliegende Arbeit im Wintersemester 2009/2010 als Dissertation angenommen. Sie wurde
für die Veröffentlichung aktualisiert, sodass einschlägige Gesetzesänderungen, Literatur
und Rechtsprechung bis Anfang des Jahres 2010 berücksichtigt werden konnten.
Die Arbeit ist während meiner Zeit als wissenschaftlicher Referent am Max-Planck-

Institut für ausländisches und internationales Strafrecht in Freiburg entstanden. Mein herz-
licher Dank gebührt Herrn Professor Dr. Dr. h.c. Ulrich Sieber für die Anregung und die
intensive Begleitung der Arbeit. Danken möchte ich darüber hinaus Herrn Professor Dr.
Roland Hefendehl für seine instruktiven Hinweise, die im Rahmen der International Max
Planck Research School for Comparative Criminal Law (IMPRS-CC) bereits in einem
frühen Stadium erfolgen konnten, sowie für die zügige Erstellung des Zweitgutachtens.
Zahlreiche gegenwärtige und ehemalige Mitarbeiter sowie Gäste des Max-Planck-

Instituts für ausländisches und internationales Strafrecht haben die Arbeit über Jahre be-
gleitet und an ihrer Erstellung Anteil genommen. Die offene und internationale Atmosphä-
re des Instituts hat es mir ermöglicht, zahlreiche Forschungsfragen umfassend zu diskutie-
ren und aus verschiedenen Blickwinkeln zu beleuchten. Allen Gesprächspartnern und
Kollegen sei an dieser Stelle für diese einmalige Umgebung herzlich gedankt. Stellvertre-
tend für alle seien hier die folgenden Personen genannt: Mein besonderer Dank gilt Herrn
Professor Dr. Dr. h.c. mult. Albin Eser, M.C.J., der zu einem frühen Zeitpunkt im Studium
die Freude an wissenschaftlichem Arbeiten und vor allem der Rechtsvergleichung in mir
geweckt hat. Frau Emily Silverman, J.D. (Berkeley Law), LL.M. (Freiburg i.Br.), Herrn
Dr. Christoph Burchard, LL.M. (NYU) und Herrn Dr. Frank Meyer, LL.M. (Yale) danke
ich für die bereichernden Diskussionen zum Recht und der Rechtslage in den USA. Herrn
Professor Morikazu Taguchi von der Waseda-Universität in Tokio sei für wertvolle Anstö-
ße zur Compliance-Problematik gedankt.
Den Betreuern und Mitdoktorandinnen und -doktoranden der International Max Planck

Research School for Comparative Criminal Law des Max-Planck-Instituts für ausländi-
sches und internationales Strafrecht und der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg danke
ich für die zahlreichen interessanten Vorträge und gemeinschaftlichen Diskussionen zu
Fragen der Rechtsvergleichung.
Ein besonderer Dank geht zudem an Frau Petra Lehser für ihre bewährte und sorgfältige

Arbeit als Lektorin sowie die gute Zusammenarbeit bei der Vorbereitung der Drucklegung.
Gedankt sei schließlich meinen Eltern für ihre langjährige Unterstützung und die Frei-

räume, die sie mir eröffnet haben. Mein ganz besonderer Dank, auch für die Mühen der
Durchsicht des Manuskripts und ihre Geduld, gilt Frau Dr. Katharina Schober.

Stuttgart, im September 2010 Marc Engelhart
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For the rational study of the law the black-
letter man may be the man of the present,
but the man of the future is the man of
statistics and the master of economics …
We learn that for everything we have, we
have to give up something else, and we are
taught to set the advantage we gain against
the other advantage we lose, and to know
what we are doing when we elect.

Oliver Wendell Holmes,
The Path of Law, 10 Harv. L. Rev.
(1897); S. 457 (469, 474).

1. Kapitel: Einführung

§ 1 Ausgangspunkt der Untersuchung

Die Bestrafung von Unternehmen ist eine ungelöste Frage, seitdem es Unter-
nehmen gibt. Wie kann eine straf- oder ordnungswidrigkeitenrechtliche Ver-
antwortlichkeit der Unternehmen aussehen? Und welche Sanktionen können
in welchem Verfahren gegen das Unternehmen verhängt werden?1 Auch, wie
Rechtsverstöße vermieden werden können, ist unter dem Begriff „Prävention“
schon lange Gegenstand der Kriminalpolitik und unternehmerischer Bestrebungen.
In Verbindung mit der Aufdeckung von Rechtsverstößen wird die Frage in neuerer
Zeit unter der Bezeichnung „Compliance“ und, soweit konkrete Maßnahmen
gemeint sind, unter dem Begriff „Compliance-Programme“ diskutiert.2 Die Com-
pliance-Aktivitäten gehen überwiegend von Unternehmen aus, jedoch besteht viel-
fach ein enger Bezug zu staatlichen (Sanktions-)Normen. Diesen Problemkreisen,
insbesondere der Verknüpfung von Compliance und Sanktionsrecht, widmet sich
die vorliegende Arbeit.

Die Aktualität krimineller Vorgänge aus und durch Unternehmen können die
Skandale um die Firmen Worldcom3 und Enron4 in den USA oder Parmalat5 und

____________
1 Vgl. eingehend zu den damit verbundenen Einzelfragen unten S. 33 ff.
2 Näher zu Begriff und Definition unten S. 40 ff.
3 Die Bilanzfälschungen des im Jahr 2002 insolvent gewordenen Unternehmens World-

com verursachten in den USA einen geschätzten Schaden in Höhe von 107 Mrd. US-
Dollar. Vgl. <http://money.cnn.com/2002/07/19/news/worldcom_bankruptcy>; Lenz, in:
Aufderheide/Dabrowski (Hrsg.), Corporate Governance, S. 219 (225 ff.).

4 Im Fall des 2001 insolvent gewordenen Unternehmens Enron wird der u.a. durch
Bilanzfälschungen und Betrug herbeigeführte Schaden auf ca. 60 Mrd. US-Dollar
geschätzt, vgl. <http://en.wikipedia.org/wiki/Enron_scandal>.
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Flowtex6 in Europa bezeugen.7 Die Auswirkungen dieser Vorgänge waren am
Kapitalmarkt, bei Kunden, Mitarbeitern und Vertragspartnern deutlich zu spüren.
Die finanziellen Schäden waren vielfach enorm, zum Teil kam es zum Zusammen-
bruch der Unternehmen. Unter den bekannt gewordenen Vorgängen der letzten
Jahre ragt der Fall eines Unternehmens heraus, in dem sich die vielfältigen Facetten
von Rechtsverstößen in und durch Unternehmen, staatliche Regulierung und Reak-
tion sowie die (gescheiterten) Versuche der Bekämpfung von Rechtsverstöße durch
Compliance-Maßnahmen widerspiegeln: der Fall Siemens, konkreter die Korrup-
tionsvorfälle im Siemens-Konzern. Dieses Beispiel soll im Folgenden näher vor-
gestellt werden, um die zahlreichen Aspekte der Thematik zu veranschaulichen.

Die Siemens AG mit Hauptsitz in München zählt zu den weltgrößten Produzen-
ten von Industrie- und Konsumgütern und ist in etwa 190 Staaten tätig. Im Jahr
2009 waren weltweit ca. 405.000 Mitarbeiter im Unternehmen beschäftigt und der
Konzern erzielte einen Umsatz von über 76 Mrd. Euro.8 Siemens war eines der we-
nigen deutschen Unternehmen, das bereits um die Jahrtausendwende die Heraus-
forderungen von Compliance und Corporate Governance (der Frage nach einem
angemessenen Ordnungsrahmen des Unternehmens9) erkannt und entsprechend
reagiert hatte. Siemens machte diese internen Bemühungen einer breiten Öffent-
lichkeit zugänglich. Im Jahr 2001 etablierte das Unternehmen einen Funktions-
bereich Compliance und schuf die Stelle eines Corporate Officer for Compliance.10

Dieser Funktionsbereich wurde dann 2004 in ein Corporate Compliance Office in
München überführt, dessen Leitung einem Chief Compliance Officer übertragen
wurde. Daneben ernannte man regionale Compliance Officer und Group Com-
pliance Officer. Als eines der ersten deutschen Unternehmen schuf Siemens damit
____________

5 Im Fall des italienischen Parmalat-Konzerns aus dem Jahr 2003 werden dem Mana-
gement des Unternehmens Bilanzmanipulationen mit Schäden in Höhe von ca. 23 Mrd.
Euro vorgeworfen (vgl. Arie, Parmalat Dream Goes Sour, The Observer vom 4.1.2004,
<http://observer.guardian.co.uk/business/story/0,6903,1115471,00.html>.

6 Die betrügerisch arbeitende Firma Flowtex verursachte in Deutschland in einem im
Jahr 2000 aufgedeckten Fall durch die Vortäuschung von Scheingeschäften Schäden in
Höhe von ca. 1,5 Mrd. DM (vgl. den Überblick im Manager-Magazin <www.manager-
magazin.de/unternehmen/artikel/0,2828,159227,00.html>).

7 Siehe auch Engelhart, in: Burchard/Triffterer/Vogel (Hrsg.), Review Conference,
S. 175 ff. zur Verwicklung von Unternehmen in Völkerstraftaten.

8 Siemens AG, Geschäftsbericht 2009, S. 3.
9 Näher dazu unten S. 45.
10 Diese und die nachfolgend genannten Informationen beruhen auf der Anklageschrift

der Staatsanwaltschaft und des Department of Justice, die am 12.12.2008 gegen Siemens
vor dem United States District Court for the District of Columbia (U.S. v. Siemens Aktien-
gesellschaft – CR-08-367-RJL), der Antragsschrift der SEC (U.S. SEC v. Siemens Aktien-
gesellschaft, case 1:08-cv-02167), die am selben Tag an diesem Gericht eingereicht wurde,
sowie dem von Siemens am 15.12.2008 im Fall U.S. v. Siemens Aktiengesellschaft (CR-08-
367-RJL) akzeptierten Statement of Offense. Die Dokumente sind online abrufbar unter
<www.usdoj.gov> und <www.sec.gov>. Siehe zudem das Urteil des BGH zur Strafbarkeit
der handelnden Mitarbeiter BGHSt 52, 323.
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einen eigenen Compliance-Bereich innerhalb des Konzerns. In den Jahren 2001 bis
2007 wurden zahlreiche schriftliche Vorgaben für die Mitarbeiter erlassen, die ein-
zuhaltende rechtliche Bestimmungen (insbesondere zur Vermeidung von Korrup-
tion) und Verhaltensvorschriften enthielten. Darunter finden sich insbesondere die
im Jahr 2001 konzernweit zugänglich gemachten „Business Conduct Guidelines“,
die im Jahr 2005 überarbeitet wurden.

Einer kritischen Würdigung von außerhalb des Konzerns wurden die Com-
pliance-Bemühungen von Siemens unterzogen, als im Jahr 2006 umfangreiche Kor-
ruptionsvorwürfe gegen das Unternehmen bekannt wurden.11 Um an Aufträge he-
ranzukommen, hatte sich zumindest seit Mitte der 1990er Jahre bis ca. 2007
innerhalb des Unternehmens die Praxis verbreitet, in zahlreichen Ländern Beste-
chungsgelder an Geschäftspartner und staatliche Stellen zu zahlen. Zugleich wur-
den unternehmensinterne Unterlagen gefälscht und die Vorgänge unzureichend
dokumentiert. Diese Vorfälle hatten strafrechtliche Ermittlungen seitens staatlicher
Behörden weltweit zu Folge.12 Besonders eingehende Untersuchungen führten die
deutschen und die amerikanischen Behörden durch. Die intensiven Ermittlungen in
Deutschland sind durch den Sitz des Konzerns in Deutschland bedingt. Die Ermitt-
lungen in den USA lassen sich wohl vor allem mit einer strengen Handhabung des
Foreign Corrupt Practices Act (FCPA) erklären, der Korruption außerhalb der USA
unter Strafe stellt.13 Die Jurisdiktion der USA ist durch die Tätigkeit von Siemens
in den USA eröffnet.

Neben den staatlichen Behörden bemühte sich die Siemens AG selbst um eine
umfassende Aufklärung. Hierzu engagierte das Unternehmen im Dezember 2006
die amerikanische Kanzlei Debevoise & Plimpton LLP und beauftragte diese mit
umfangreichen Untersuchungen zu den Vorfällen und einer Evaluierung des bisher
vorhandenen Compliance-Systems.14 Unterstützt wurde die Kanzlei durch Experten
der Wirtschaftprüfungsgesellschaft Deloitte & Touche. Innerhalb von zwei Jahren
führte die Kanzlei umfassende Untersuchungen im Konzern durch, arbeitete die
Fakten des Falls auf und bewertete das Compliance-System.15 Dabei waren zeit-

____________
11 Vgl. die Anklageschriften vom 12.12.2008 in den Verfahren U.S. v. Siemens Aktien-

gesellschaft (CR-08-367-RJL), U.S. v. Siemens S.A. (Argentina) (CR-08-368-RJL), U.S. v.
Siemens Bangladesh Limited (CR-08-369-RJL) und U.S. v. Siemens S.A. (Venezuela) (CR-
08-370-RJL) seitens des U.S. Department of Justice, Criminal Division, Fraud Section.
Siehe zudem die vier von Siemens am 15.12.2008 in den gleichnamigen Verfahren akzep-
tierten Statements of Offense sowie die Antragsschrift der SEC vom 12.12.2008 (U.S. SEC
v. Siemens Aktiengesellschaft, case 1:08-cv-02167).

12 Der Geschäftsbericht 2008 der Siemens AG nennt neben Deutschland und den USA
weitere 15 Staaten, in denen Ermittlungen gegen Siemens durchgeführt werden (S. 193).
Siehe auch Siemens AG, Geschäftsbericht 2007, S. 170 ff.

13 Vgl. dazu bspw. Cohen/Holland, CCZ 2008, 7 ff.
14 Vgl. Siemens AG, Geschäftsbericht 2008, S. 196.
15 Die Kanzlei gibt auf ihrer Homepage <www.debevoise.com> an, 1.750 Interviews

geführt, über 1.000 informelle Briefings abgehalten, 82 Mio. Dokumente elektronisch




